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Der Kanton hat 1142 Soldaten iin Auszug ( I n -
fanterie 917, Kavallerie 23, Artillerie 122, Genie 33,
Sanität 25, Verwaltung 17, Radfahrer 5), 171<i in
der Lniidwehr und 2449 im Lnndstnrm, verfügt soniit
über eine Armee uou 4165 Man».
I n Chain stirbt Hauptmann John»» Jakob Stütz,
geboren 22. März 1852, I88<> —1892 Oberrichter/
Man erneuert die Nnrgerräie teils bei offenen teils
bei Glcichrcchtswahle».
Rcgiernngsrat Karl Joseph Merz nimmt die Wahl an.
Der Acgcri See ist vollständig zugefroren.
I n Eham führt in»» auf: Der verlorene Sohn von
Ur. Arnold Diethcl,» i» Lachen,
Die Kirchcnrntc werden hier nach Verhältniszahl,
dort in offenem Handmehr erneuert.

I n der Stadt fetzt man eine Kommission ein für
eine 3,-, !l»i lange, Fr. 130,M0 losteude Trainbah»
Stadt-Banr.
Das kantonale konservative Eoniit^ erklärt de,» l i -
beralen, daß wegen Obstrnktion die den Liberalen seiner
Feit gegebene Zusage wegen Ucberlassung des National-
rates an dieselben dahin gefallen sei.
Rcgicrnngsrat Joseph Moos erscheint im Rate.
Die Liberalen besuchen den Knntonsrat, Eine Kom-
mission uon 5 Mitgliedern soll ein Arbeitsurogramm
für die erforderlichen ncncn gcsltzgcberischc» Erlasse
cntiuerfen. I , Hildebrand von Ehnm ivird als Staats-
anwnlt, I . Rnüiniann von Steinhaufen als Polizci-
dircltor, nicht alier Dr. Hans Schniid von Bnar (^7
Nein 2«> In ) als Verhörvichtcr bestätigt. Die drei
Knnzlcichcfs: Alben Kciscr. Anton Wiknrt, Karl
Sindler nnd die Knnzlcisckretäre: Joseph Andermatt,
Hermann Weber, Anton Wettach, Er,ist Büttler pas-
sieren unbennstnüdct.
Es finden die Wahlen in die Korporationsrnte statt.

I » llnterägcri spielt man: Marianne uon D'Emcri-
Mnllinn,

27.
28.

3. I n Harmonie mit de» Vüüdcsbrüdern neriuirft das
Volk («2« Nein 298 In) das Bundcsgeietz uo», 27.
I nn i 1894 über Vertretung der Schweiz im Ans-
Inndc.

12. Das Ini t iat iv Comit^ richlct u» die Ktegiernng ei»
Gesuch nni Äcniltzung der Knntonsstrnßc für einen
elektrischen Train Stadt-Bnar.

13. Der Zuger-See für 38 Tage vollständig zugefroren.
Ein Rekurs gegen die Sn»unordnnng Uon Ober-

ligen vom 1. April 1894 wird vom ,'1!egicrnngsrat
abgewiesen.

17. Schlittschühfnhrer, Velazipedist^n, Spaziergänger be-
leben die stille, ca, <u c»> starke Eiskruste des Tees.

19. I n der Stadt erinnert man sich des großen vom
„Paradies" nnsgegangenen Vrandes in der Geißweid
anno 179ü, dem 2« Wohnhäuser im Werte von
8l!,50!» Gldn. (a Fr. 1. 85) znm Opfer fielen.

24. Mehrheitlich beläßt die städtische Einwahncrgcmeinde
im Iahrcsbüdget einen Posten von Fr. 2000 als 4.
Rate an die Kosten der Erstellung einer Turnhalle.
Das Verhältnis der Stadt znm Kanton betreffend
Zeughaus wird gelöst.

28. Der Kantonsrat genehmigt mit 32 Stimmen (ab-
solutes Mehr 29) Alfred Hetz uon Fug, gcl>. 27. Okt.

1867 als Vcrhörrichter. Man klagt über Vantenvcr-
schleftpnng ans der Linie Zug-Goldan. Es werden vor-
beratende Kommissionen für Wahlgesetz und Gesetz
betr. Verhinderung neuer Uebcrzcignngen eingesetzt.

März.
6. I m Zimbel, Naar, stirb», 1894 Oberrichtcr. Karl Franz

Ninzcggcr, geb. am 19. Januar 1861. Viktor Lnthigcr
rückt in's Obergcricht nach.

I n Untcrägeri scheidet aus dem Irdischen alt
Großrnt Alcrandcr I ten zum Kreuz, geb. am 20.
Oktober 1839.

7. I n der Stadt verläßt diese Welt Theodor Keiser, geb.
I<>. März 1844, Jannnr 1880 — 1883 Negicrnngs-.
1864—188? Nationalrat.

31. Gegen den Antrag des Rates beschließt die Einwolmcr-
gemcinde Bnar mit 131 gegen 125 Stimmcu der
protestantischen Pnrallelschnle für eine eventuell nötige
zweite Lehrkraft einen Jahresbeitrag von Fr. «00 und
die unentgeltliche Ucbcrlassung eines zweiten Schul-
zimmers zuzusichern.
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I m „Falken" der Stadt hält man Appell über die
1845 im Kampf gegen die Frcischaaren gestandenen
Veteranen.
Ingenieur 3t. Moser »ntersncht die verschiedene»
Projekte für bessere Verbindung uon Berg und Thal.
Der Kantonsrat sein sein Arbeitsprogrnmm fest.
>. Oerichtsorgnmfation nnd unentgeltliche Rechtspflege,
2. Stenergefetz, 3. Besoldung der Kantonsräte. Für
Umbnnte d^r Lorzenlorrcltion werden 75,l)>)>» Fr.
beschlossen.
I m Dreiongcl der Stadt wird am nördlichen Tnnucl-
cingnng der erste Spmcnstich unf der Linie Zug-Goldau
gcthnn.
An der zweiten Oencraluersammlnng des kantonalen
Vcrbaüdcs der katholischen Männer- und Arbeiter-
vereine spricht man über Entlastung des bäuerlichen
Ornndbesitzcs und Tonntaghheilignng.
Der Kantonsrat beratet den Voranschlag pro 1895,,
es soll schon dieses Jahr die Hälfte der Erbstcuer
den Oemcindcn zufallen. Es wird eine Kommission
für Bcratnng der obligatorischen Mobiliarucrsichl'rnnn,
eingesetzt nnd beschlossen, daß innert Jahresfrist das
Gesetz über das Erzichnngswescn eingebracht werden
müsse. Eine Motion über Revision des Lotteric-
wesen-Gesetzes wird erheblich erklärt.

Mlli.

1. Die Metallwarenfabrik reduziert die Arbeitszeit auf
U>>/2 Stunden.

15. An der Lehrerkonferenz in Nuonns behandelt man
die Frage der Schnisuarknssc».

Das Bnndcsgericht weist den Ncknrs gegen die
Summucrordnnng der Korparation Obcrägcri ab.

17. Vis nach S t . Michael herab bedeckt den Zngerbcrg,
des Winters weißes Kleid.

19. Die städtische Vürgergcmeindc beschließt Nenountio»
des alten Rathauses.

21. Der Kautonsrnt setzt den Voranschlag pro 1895 »eil-
weise fest.

26. I n der Nnarcr Ebene wird ein Schwing- und Ring-
fest abgehalten.

V I I

31. Ingenieur Moser erstattet Bericht über Verbindung
von Berg und Thal. Stadlin's (1869) Plan erscheint
veraltet, überholt, nicht empfehlenswert, Gusin's
Straßenprojekt Uon 1889 ist nicht ausführbar, die
größte Steigung betragt 8 ° „, 3U.00N Fr. Per Kilo-
meter Schmalfpurbahn ist zu niedrig angeschlagen,
das Anlagekapital würde sich nicht zu 1"/« verzinsen,
Ovsin's Projekte von 1892/93 enthalte» vielfachen
Widerspruch; Du Kielioi'l'o»«!- und Stander (Jul i
1894) verteidigen 34,-, kin. lange, 1 Meter breite
elektrische Straßenbahn mit 70,000 Fr. Kosten Pel
k»>., eine Einnahme von 7000 Fr. per Kilometer
und eine Verzinsung Uon 3',,/>/„ (Taxe Z»g-Eham
einfach 0,,,̂  Fr.) Am zweckmässigsten wird der Plan
des Zngcr-Initilltiv-Eomit6 vom 9. September 1894
angeschen, aber die Kosten der elektrischen Bahn sind
zu gering angeschlagen. Ingenieur Moser kmumt znm
Schlüsse, dah »nr elektrische Straßenbahnen allseitig
befriedigen tunnte».

Z. Die zehnte Generalversammlung des kantonalen Cä-
cilicnvcreins tagt in Nisch.

9. Die Einwohnergemcinde Zng gewährt für Vollendung
des llmbanes der Kaserne einen wcitern K»cdit Uon
15,< 00 Fr. n»d nimm! das Vcsoldnngsrcglcment an.

Die Dorfgemeinde Bnar wirft einen Kredit Uon
12,A)U Fr. für Erstcllnng einer neuen WasserUer-
sorgung mit Hydranlenanlnge» ans.

11. Der Einwohncrrnt von Untcrngcri hat sich mit dem
Korporntionsrat über den Unterhalt der durch's Dorf
fül>rendc,i Straßen gütlich ucrstnndigt.

15./16, I n der Stadt finden sich die Vertreter der schwei-
zerischen Presse znr Inhrcsuersummlnng ein.

1<!. Bei einem Wcttlnuf gelaugt ein helvetifcher Jüng-
ling uon der Stockgasse in der Enge, Zürich, bis
zum Hotel „R ig i " in der Vorstadt in 2 Stunden
2l» Minuten.

18. Die nencn Statuten der Sparlasse werden augcnom-
men, trete» n>» I. Ju l i in Kraft.

23. Direktor Abt rechnet in der landwirtschaftlichen Ver-
sammlung aus, dah ein Landman» von 36 Are»
(einer Inchart) durchschnittlich 25U Fr. einnehme und
217,., Fr. ausgebe

24. Der Knntonsrnt beauftragt den Regicrungsrat, noch
im Laufe des Jahres Bericht über Anstellung eines
Wanderlehrers für gewerbliches Zeichnen an Land-
schnlc» zu crsinüen, gewährt der Stadt 35« Fr. für
einen uierte» Polizisten während der Eiscobahubauzeit,
worauf dann über Znteilnng der Landjäger an Stadt
und Kanton entschieden werden soll. Die Totalans-
gnbc» de« Kantons werden für's laufende Jahr auf
416,85« Fr,, die Einnahmen anf 3W,!«)« Fr. ange-
setzt- Der Kaufvertrag über Landankauf für ein Zeug-
Hans wird genehmigt. Es soll ei» Kantonsingenicnr
mit 5<«!0 Fr. Vcfoldnng auf 4 Jahre angestellt wcr-

' den. Der Knntonsförstcr wird der Bandircktion für
Lorzeuverbaüiing znr Verfügung gestellt.

26. Die Regienmgsrntc Vaumgnrtner, Hcrinann nnd
Moos werden in die Zcughausbnutc-Kominission ge-
wählt und ihnen Krciskommandniit M . Weiß als
Schreiber beigegeben-

27. Der Negiernngsrat konferiert wieder mit Nu
i'lI

2!». Der Snlondampfer Hclvctin besteht siegreich einen
Kampf mit argen Nntnrmnchtc!! im Oberste.

Juli.
1. Architekt uon Scgcsscr reicht definitiue Vaupläne für

die städtische Pfarrkirche ein. 16 Stufen führen zu»,
Gottcstcmpcl empor, dessen Fahnde 31 in. hoch ist
und von zwei je 52 m. hohe» Thürme» flankiert
wird. Das Innere hat eine Länge uon 60 in., eine
größte Breite uon 44,5 >»-, das Licht über de«! Quer-
schiff ragt 44 in. znm Himmel anf.

11. Die Baukommission für ncnc städtische Pfarrkirche
heißt den neuesten Bauplan gut-

14. Am ersten zugerisch-schwizcrischen Morgartcnschießen,
dessen eventueller Ilcberschnh lür ei» Rlihmesdenlmal
zu Ehren der von de» Schwhzcr» geschlagene» Zuger
verwendet werden soll, nehme» 11 Sektionen Teil.

19. Vor 25 Jahren rückten Hauptmann ssarl Bossard
(geb. 1837, gest. 1885) mit der Tchaiffchützen-Kom-
pagnic 28 (129 Man») und Kommnndcmt Fernando
Kaiser, geb. 1838, «Ft. 1885, mit dem Halb-Nataillon
77 (439 Mann) in's Feld zum Schutz des Vaterlandes
in dem ausgebrocheucn dcntsch-französischcn Kriege.

20. Pfarrer I . M . Hottinger in Knonni, publiziert einen
Katalog der historisch-antiaunrische,, Sammlung im
alten Rathaus Zug.

27. Das Knabenpcnsinnat St. Michael, verbünde» mit
einem freien lntholifcbcn Seminar, zählt 1894/95
101 Schüler, Maria Opferung 51 Töchlcr, Institut
Mc» ingen 27« Zöglinge, Tüchtcrinstitut Heilig-Krcuz
bei Eham 130 Schülerinnen.

ÄllINlst.

2. Stadtschützcn ziehe» mit ihrer Fahne in Vegleit der
Kadcttenmnsik an's 35. cidg. Schützenfest in Wintcr-
thnr.

Man ben'nndert vielerorts den iu einer Lichtstärke
von 25,<ü«> Kerzen in eine Distanz Uon 15 Kilometer
leuchtenden Scheinwerfer uom I9ü!) Meter hohe»
Stnnserhorn.

4. Die Ei»wol>i,crgeinei»dc Bnnr leistet der Korporation
einen Beitrag uon 1tt,<!<»0 Fr. für Eistellnng eines
Hydrantennctzcs und beschließt bis 1899 Ausführung
der Lllnggnß-Korrektion, Unterdorf-Mühlegaß- event.
Deinifon-Ziegelbrückc-^troßenftroiette.

5. I n Emmenbrücke gcdc»!cn die Scharfschützen der
Zngcr-Kompagnic 28 in Gemcinschnft mit ihren
Kriegskameraden vom 8. Schützcnbntaillon ernster
imb heiterer Episoden aus dem 1870er Fcldzng.

19. I n der Stadt begeht man die Eriunernngsfcicr an
die eidg, Orcnzbesctzung, Extrnrcfrntenschnle i,»d I » -
ternicrtcn-Bcwachnng vom Jahre 1870 71. Scenacht-
fcst niit Fenerwerk.

20. Uiu«ein.'l! l^urti, i» de» 1830er ü»d 1840er Jahren
Institiitsuorstcher ans de» Höhen von Menzingcn
und am Sccsstrand, stirbt in l'ni'n^üu.

23. Die Eiscnbnhnkoiumission setzt mit Ingenieur Nloscr
den Konzessionsakt für elektrische Straßenbahnen fest.

31. und I . September. Der Verband kntholifchcr Mänuer-
und Arbeiter-Vereine der Schweiz hält in der Stadt
die siebente Gcncralvcrsannnlnng ab. Man bespricht
die Hyvothekarreform, die Kranken- nnd Unfallver-
sicherung, das Lnngcnsanatorinm, Sümpf- und Mor-
genröte in Politik.

4. Die Fixierung der Grenze zwischen linserm Kanton
und Schwhz bei St . Adrian wird anerkannt-

8.1» der renovierten St . Lorctto-Kapclle bei der Stadt
feiert man das Wojährigc Inbilnnm der Ilrbcrtragung
des heilige» Haiiscs vo» Naznrcth ii» gelobten Lande
„ach Lorctto in Italien.

Die Einwohuergeineindc Z»g beschließt eiüstwcilige
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Nichtbehandlnng der Kasernen- nnd Schichplatzrcch-
!,»»«: Kaserne erfordert slntt Fr. 2U,000 Fr. 49/!03.48.

9. Der Ka»to»srat geivährl !ür Ze»ghausba»te einen
Kredit vo» 100,0,xi Fr., beschließt rasche A»ha»d-
nal»»c des Abgabe»- und Besoldungsgesetzes, die.Re-
vision desLotlericgesetzcs. Slaatsrcchnung undRcchts-
Pflege pro l8!»3 werden geuehnngt.

14. Der Vcrschöucruugs-Vcrein der Stadt errichtet ein
offizielles Verkchrs-Burcau.

17. M i t 13 gegen 3 Stinnncn wird in der Kirchenbau-
Konnnission der Stadt für de» Neubau ain Mat t l i
festgehalten.

22. M i t 331 gegen 273 Stimmen gibt die Versanimlung
der katholische» Kirchgenossen der,'>lesidrnz das Mnt t l i
als Bauplatz für eine ucuc Pfarrkirche auf.

23. 24. Die katholischen Lehrer und Schulmäuncr der
Schweiz finden sich znr liierten Generalversammlung
in der Stadt ein

2!!. Der Kantonsrnt ichcrwcist an die Regierung die I n -
terpretation von lj !5> des Forstgesetzcs über de» Ort,
wo Wiedcranfforstnng stattzufinden habe, genehmigt
Ülcchtsvflege Pro 18!)4, l'cratct das Gefetz betreffend
Besoldung der kantonalen Behörden, Beamte» und
Angestellten.

28. I n !̂tisch gebt zur ewigen Ruhe ein Kämmerer, 1867
nicht residierender lnntonnler Domherr, Pfarrer 1888
bis l8! ! l Rengnat Johann Peter Josepl, Vnchmann
von Menzingcn, geb. 27. Apri l 1807.

Die Eiscnbahxsommission behandelt das Gegen-
Projekt Ulln !>u Ili^lie-I^rcill^r.

2!!. Während das Echweizervolk mehrheitlich das Znnd-
hölzckenmonopol veriuirft, ninnnt es unsere Bevölker-
ung mit <>̂ 7 gegen 4ii? Stinnncn an. (Es uern'arfcn
die Genicindcn Ol>erägc>i, Menzingcn, Hünenbcrg,
Stciuhnnsen, ^nlchnnl, Ncuhcini.)

Mlnlm.
4. Gin Sturm richtet bedeutenden Schade» an.

1«. Der Rechenschaftsbericht der Regierung pro >8!13 wird
Po»! Kantonsrat gencbmigt, luclchcr die Beratung des
Besoldungsgesetzes fortsetzt.

22. An der Generalversammlung der Sparkasse wird die
ü'>. Iahresrcchnnng, welche mit cincm Nettoge>uinn
von Fr, >!4,M>3. 25 schlicht, genehmigt.

24. Karl Becker von Schwarzenbcrg wird mit 32 gegen
15 Stimmen bis AI. Dezember 18117 zum Knnions-
Ingenicnr gcivählt. Die Beratung des Besoldungs-
gesetzes ivird zu Ende geführt, niit der des >2tener-
gcfctzcs begonnen, dabei bestimmt: Liegenschaften sind
auf Grund eines massige» Vcrfnnfswcrtes, Liegen-
schaften mit autzschlirfzlich landwirtschaftlichcn» Betrieb
»ach einem massigen Ertrngswert, die Aktien nach
Nenn- (nicht Ertrags-) Wert zn besteuern! jeder
mämüiche uerdienilfahigc Eimuohucr zahlt eine Kopf-
steuer uon 1 Fr.

26. Die Eisenbahnkommission formuliert einen Veschlusscs-
Entwurf zn einer Konzession betreffend elektrische
Bahnen im Kanton.

27. Man hält im „Hirschen" der Stadt eine Valfsver-
samnilung nber den »encn schwciz. Militärartikel ab.

!̂. Die Eidgenossen (uuter ihuc» auch die Zugcr: 94ÜÜ
Nciu gegeu 84«> Ja) ucriucrscu die Revision des
Militärarükcls der Bnndcspcrfnssnng. Kci»c Ge-
meinde des >la»to»s weist ci»e annchuiendc Mehr-
heit ans.
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Bei Beratung des Steucrgesetzcs bcschücüt der Ka„-
tonsrat, dnh Aktie» pon aufjerla»to»alcn Unternehm-
ungen, welche im Kanton keine Pntcutsteucr entrichte»,
»ach dem Ertrag zu besteuern siud und erklärt <>lwU
Fr. arbeitsunfähiger Personen steuerfrei.

I n Eschenbach stirbt !)! '. I . Zürcher uon Mcnzinge»,
geb. de» 2ü. Scptcniber 1U22. 18',,)—7!» Arzt i»
Oberägeri, ei»e Zeit !n»a kn»tonn!er Erzichnngsrnt.

Die kantonale Lchrerkonfercuz bespricht die Altcrs-
versorguug der Lehrer.

Der Knntunsrat beendigt die erste Beratung des Be-
soldungsgesetzes: der Lnndamman» erhält als solcher
400 Fr., jeder RcMrungsrat für Altcnstudien 10»
Fr., der Kantonstassier I«U!1—I5U0 Fr., die Obcr-
richtcr für Altenstudien 5l) Fr. I m Stcucrgesch
werde» Legate für knutonalc Schul», Kirche»-, Ariue»-
odcr stemeimu'ltzigc Zwecke steuerfrei erklärt, Ver-
mögen, Einkommen nnd Erwerb sind nach wahrem
Werte z» ucrstcner»; die Erwcrbstcner von» Güter-
gcwcrb wird mit 24 gegen 2! Stimme» festgehalten;
die Erbschaftssteuer ist progressiv »ach der Enttermma,
der Verwandtschaft »nd der Gröüe der Erbschaft.

Vor 5>l! Jahren weihte »in» i» Uiitcrägeri ei» »eucs
Schulhnils ei»,

Der Kantonsrat setzt die Revision des Stcncrgcsetzcs
vo>» I . I n » i >»7<! fort. Die Steuerregister werden
obrigkeitlich herausgegeben, in allen Todesfälle» und
bei juridischen Personen je nach 10 Jahre» findet
Inucittansatio» statt! das Volk wählt die Stcuer-
kommission »ach de», Glcichrcchtswahlslistem.

Die städtische Eiuwohncrgemcindc genehmigt Rechnung
über Kaserncubau uud Schicswlutzanlagc im Koller
»nd weist de» Vertrag mit der Aktieugcseüschafi
Wasserwerke Zug betrcsfcnd ösfe»tliche Beleuchtung
an eine 7gliedrige Noinniifsio».

Anno Domini 1>'>!>5 legte >»a» a» der Lcbcrc» de»
Grundstein z»»i Kloster der Kapuziner.

Ver Kantonsrat setzt fest, das! die Steucrkommissio»
aus 7 Milgliedcru zu beuche,, habe, lehnt die Velo-
stcucr mit 20 gcgcu 17 Stimme» ab.

2. An der InhrcsUcrsnmullüug der kantonale» gc»!ei!>-
»ützigc» Gesellschaft iu Buonns halt Seminaroircttor
Nnumgartuer einen Vortrag über das Schulwesen
am E»dc des >8. nnd ini Negin» des >!>. Jahr-
hunderts,

5. Bei Brratnng des Stcuergcsetzcs nierden Wechsel und
Ehcls stcnpclpflichtig erklärt,

22. Die Dorfgemeinde Menzingcn, in Verbindung mit
Institut, beschließ! Abschluß eines 'Vertrages mit dem
Elektrizitätswerk an der Sih l , behufs Umwandlung
der bisherigen Beleuchtung in eine elektrische.

30. Bei Beratung des Voranschlages pro l«W im Kan-
tonsrate wird der Ertrag des Aktienkapitals der
Kantonalbank nnf 21,40!» Fr, gelassen gegenüber dem
Antrag ans Zinsrednktion für Hypotheken und Dar-
leihen.

31. Der Kanton nahm Fr. 411,8',5>. 21 ei» u»d veraus-
gabte Fr. 36',,70«. !»4, sein rciues vrod»ttivcs Ver-
mögen stellt sich auf Fr. 3<>li,,'>!;3. 70. Staatsgcbnudc
und Inventur siud zu Fr. 34l!,l>N. 3,'> veranschlagt.
Die Stcnci uon en. <>7 Millionen Fr. Vermöge»
warf ca. 8«>,0<»0 Fr, ab, von diesen letzter» fallen ca.
3!,0«0 n»f die Ttadt, ca. I7,o»,0 auf Ehani, ca.
14,000 nnf Bnar. Die Immobilien sind für circa
45> Millionen Fr. eingeschätzt.

IX

2619 durchreisende arme Personen (1?!ü1 Tchwei»
zer, 1288 Ausländer) eniftsiugc» Naturnloerpflegung
für ca. 1700 Fr.

Die Knntonnlbank weist bei Fr. 11?,U2l>,62« Ver»
lehr einen Ncüugcwinn oo» Fr. 50,81? auf.

Die drei Stationen der Nordostbahn weisen fol°
genoen Verkehr auf:
Stadt: !)8,:!43 Personen, Güter 5>7,0!l2 Tonnen
Chani: 57,786 „ „ «'»,720
Nothkrcuz:45,3!!0 „ „ 9,2<>4 „

I n die irdische Heimat traten 668 Personen ein,

i» die ewige bleibende Heimat wurden abgerufen
4!!5 Personen, Ehen wurden 185 geschlossen.

Auswärlö wurden 204 Kantunsbürger geboren,
13<! starben, 180 Angehörige gingen Ehen ein.

I m Nachwinter starke Kälte (kälter 1829/1830,
7U/80, W/91) und viel Schnee (Innnnr, Februar),
der Frühling ruhig, zurückhaltend, der holde Ma i
von seltener Schönheit, ebenso anhaltend sonnig
Mitte Juni bis Ende Jul i , darauf herrlich, fast
regenlos, MiUc August bis Ende September. Es
folgte ein ordentlicher Weinmunat und die verdrieß-
lichsten Muuate waren mild und trübe.

ŝ. 2.
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